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Betreff

Anfrage der sachkundigen Bürgerin Frau Brettschneider
- Entsorgung von Rußpellets der Ruhr Oel GmbH (ROG) -
Inhalt der Mitteilung:
In der Sitzung am 07.06.2022 wurde unter Top 7.2.1 folgende Anfrage gestellt:
Frau Brettschneider trug vor, dass auf der Homepage der BP Gelsenkirchen nach-
zulesen war, dass seit Anfang April 2022 von der Ruhr Oel Raffinerie (ROG) in
Gelsenkirchen keine Rußpellets mehr an das benachbarte Uniper Kraftwerk geliefert
werden: „Die im Werk Scholven in der Anlage „Schwerölvergasung“ entstehenden
Rußpellets werden ab sofort vollumfänglich von drei renommierten Entsorgungsfach-
betrieben verwertet. Die ROG hat das Konzept unter umfassender Information und
Zustimmung durch die Bezirksregierung Münster erarbeitet und schrittweise einge-
führt“ (Homepage). Im gleichen Artikel bekräftigt BP ihren Willen nach Transparenz
gegenüber der Öffentlichkeit.
Fragen:
1. Wer sind die renommierten Entsorger?
2. Wie werden die Rußpellets von ihnen entsorgt bzw. verwertet?
3. Ist zu erwarten, dass die Rußpellets angereichert bzw. behandelt auf der
Zentraldeponie Emscherbruch entsorgt werden?
Stellungnahme der Verwaltung:
Die Ruhr Oel GmbH (ROG), Werk Scholven, liegt in der Zuständigkeit der Bezirks-
regierung Münster als Überwachungs- und Genehmigungsbehörde, dies schließt - 2 -
auch die Überwachung der Entsorgung von Abfällen ein. Für die Beantwortung der
Fragen wurde daher sowohl die ROG als auch die Bezirksregierung Münster um
Beantwortung gebeten.
Zu 1:
Bezirksregierung Münster:
Die Entsorgungsvorgänge für die Rußpellets sind nachweispflichtig. Die Rußpellets
werden als gefährlicher Abfall entsorgt.
D. h. für alle nationalen Entsorgungswege bestehen Entsorgungsnachweise, die
internationalen d. h. grenzüberschreitenden Entsorgungen werden über sogenannte
Notifizierungen von der Bezirksregierung genehmigt. Diese Informationen liegen bei
der Bezirksregierung vor. Die Entsorgungswege der Rußpellets werden regelmäßig
überprüft.
Zu den Entsorgern gehören die Firmen REMONDIS (verschiedene Standorte),
SARPI (Frankreich), SUEZ (Frankreich) sowie die Nickelhütte, Aue.
ROG:
Die Entsorgungsunternehmen sind insbesondere die Firmen: Remondis Industrie
Service GmbH & Co. KG, Sarp Industries Limay France, Suez RR
IWS Chemicals France
Zu 2:
Bezirksregierung Münster:
Die Rußpellets werden ausnahmslos in thermischen Prozessen entsorgt. Dazu
gehören Abfallverbrennungsanlagen, Zementwerke und metallurgische Prozesse.
ROG:



Die Rußpellets werden entsprechend den deutschen und europäischen Bestimmun-
gen des Kreislaufwirtschaftsrechts und unter der strengen Kontrolle der Überwa-
chungsbehörden im elektronischen Nachweisverfahren bzw. TFS –Notifizierungs-
verfahren [Anm. TFS: Transfrontier Shipment, grenzüberschreitende Verbringung
von Abfällen] in dafür zugelassenen Anlagen (Zementwerke, thermische Abfallver-
wertungsanlagen) energetisch verwertet.
Zu 3:
Bezirksregierung Münster:
Die Deponierung gehört nicht zu den unter 2. genannten thermischen Prozessen.
Aufgrund des hohen Anteils an nicht inerten Bestandteilen in den Rußpellets ist eine
Deponierung nicht zulässig.
ROG:
Nein, eine Deponierung der Rußpellets in der Zentraldeponie Emscherbruch findet
nicht statt und war auch nie Gegenstand der Überlegungen. Eine solche Deponie-
rung ist auch für die Zukunft nicht geplant.
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